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Untersuchungen über den Einfluß von Silber-, Magnesium-, Antimon-, Wismut- und Bleizusätzen bis zu rd.

1 % zum Zinkbad auf Dicke, Aussehen, Aufbau, Verformbarkeit und Witterungsbeständigkeit feuerverzinkter

tJberzüge auf Stahlblech.

The effect of alloying additions on the properties of hot-dip galvanized coatings. 1 nvestigations on the ellect 01

~ silver, magnesium, antimony, bismuth and lead additions 01 up to app. 1% to the galvanizing bath on the thickness,

~ appearance, plasticity and weather resistance 01 hot-dipgalvanized coatings on steel plateo

L'effet des elements d'alliage sur les proprietes des revetements galvanises par trempe. Recherches gur l'influence

d'additions au bain de galvanisation, d'argent, de magnesium, d'antimoine, de bismuth et de plomb, jusqu'a environ

1%, gur l'epaisseur, l'aspect, la structure, la resistance a la deformation et aux intempe'ries de revetements gur tales

d' acier galvanisees a chaudo

Bei der betrieblichen Feuerverzinkung ist es unvermeid- werden. Eine Änderung der Arbeitsweise war an keiner Stelle

lich, daß das geschmolzene Zink gewisse Mengen fremder notwendig.
Metalle als Beimengung enthält. Da die Aussage des Schrift- Da sich die Arbeiten über einen längeren Zeitraum er-

turns über ihre Wirkung nicht immer einheitlich ist, wurden streckten, entstammten die zum Verzinken verwendeten

planmäßige Untersuchungen zur Klärung dieser Frage Stahlbleche in einer Dicke von 1 mm verschiedenen Liefe-

durchgeführt. In einer früheren Arbeit wurde über die rungen, die sich aber in ihrer chemischen Zusammensetzung

Wirkung von Aluminium-, Kupfer-, Zinn- und Kadmium- nur wenig voneinander unterschieden (Tafel 1).

Tafel I. Chemische Zusammensetzung der verwendeten Stahlbleche

%N

0,016

0,012
0009

') VgI. Tafel 3.

Tafel 2. Chemische Zusammensetzung des für die Versuchsreihen verwendeten handelsüblichen Reinzinks

:8 Vers!1chs- % Sn % Pb % Cu % Cd % Bi % Fe % AI
reihe .

A .0,00 .0,67 0,01 Spuren Spuren 0,01 0,02
B I 0,07 0,68 Spuren Spuren Spuren 0,02 0,03
B 2 0,00 Spuren Spuren 0,00 0,00 0,01 Spuren
C 0,03 0,69 0,00 Spuren Spuren 0,02 0,02
D 0,00 0,67 0,01 Spuren Spuren 0,01 0,02
E 0,00 0,57 0,01 Suren Suren 001 003

zusätzen bis zu rd. 1 % auf die Dicke, das Aussehen, den Es handelt sich in allen drei Fällen um einen weichen

metallographischen Aufbau, die Verformbarkeit und die Thomasstahl ohne Silizium, wie er in großem Umfang für

Witterungsbeständigkeit der feuerverzinkten Überzüge auf Verzinkungszwecke verwendet wird.

Stahlblech berichteV). Für die Legierungsreihen wurde von handelsüblichem

Es erwies sich als wünschenswert, die Untersuchungen in Reinzink ausgegangen, dessen Zusammensetzung aus Tafel 2

der bere~ts festgeleg.ten W eise fo~zusetze~ und di~ Wirkung hervorgeht. Die geringen Gehalte an Begleitelementen

von Zusatzen von SIlber, MagnesIum, AntImon, WIsmut und mußten in Kauf genommen werden.

Blei zum Zinkbad ebenfalls zu untersuchen. In Z ...A -b .
t b k t d hneuerer eIt ISt eme.tU eI e ann gewor en, wonac

Versuchsdurchführung und Versuchswerkstoffe ein Magnesiumzusatz von 0,04 bis 0,05%, wenn es mit 0,003

Hinsichtlich des Legierens der Zinkbäder, des Verzinkens bis 0,005%. Al ver~esellsch~fte~ is~, die ~ig~~sch~.rten,

und der Prüfung kann auf die frühere Arbeitl) verwiesen beson~ers d~e KorrosIonsbestandigkeIt von Z.mkuberzugen,

günstIg beeInflussen soll. Deshalb wurde eIne besondere

Reihe mit niedrigen Magnesiumzusätzen angesetzt (B 2).
*) Gemeinschaftsausschuß des Vereins Deutscher Eisenhüttenleute, der For- .'" dr ° M II h l t .

8chungsgesellscbaft Blechverarbeitung e. V. und der Fachvereinigung Draht e. V. Um hier alle Emflusse durch Itte eta e auszusc a en,

') Rädeker, W.,F. K. Peters,.u. W. Friehe: Stahl ~.Eisen 81 (1961) S.1313/21 wurde Reinstzink (99 99°/ Zn ) al8 Aus g angszink verwendet.
(Werkstoffaussch. 1293 u. Gememschaftsaussoh. Verzinken 39). , /0

Sonderabdrucke sind vom Verlai! Stahleisen m. b. H., 4 Düsseldorf 1, Postfach 8229,unter Angabe der Bestellnummer Gruppe E Nr. 2489 und Gruppe 0 Nr.621 zu beziehen.
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!J50 83 Es wurde angestrebt, die Legierungselemente in Stufen
) von 0,1 % zuzugeben. Die tatsäcWich erzielten Gehalte sind
~ !JOO 58 in Tafel 3 zusammengestellt. Die Gehalte der Magnesium-

.~ 350 lJ8 ~ Tafel 3. Gehalte an Legierungszusät:zen z"u den für die
:t. .~ Versuche verwendeten ZInkbadern
~ I/~"".~ 300 'TU ~ Versuchsreihe
~ ~ Lfd. A I B1 1 B2 1 c I D I E ~36"0 36"~ Nr. % Ag % Mg % Mg % Sb % Bi % Pb

~ 1 013 011 -009 --
~ 300 38 2 0;22 0;21 0,025 0;24 -.-'

.~ 3 0,31 --0,31 --
16"0 31 4 0,47 0,38 0,040 ---

0 0;1 .""!.'" 1;7 g 0~4 0;61 0,058 0;58 0;59 0;57
Leglef'ungszastlfz zum Zink In % 7 0,71 0,68

8 0,80 0,82 0,078 0,80 --
Bild 1. Einfluß verschiedener Legierungszusätze zum Zink auf das 9 überzugsgewicht 10 1,01 I,OS 0,106 0,97 0,99 -

~;.

a) b)

8J

c) d)

e) f)
Bild 2. Aussehen der verzinkten Proben in Abhängigkeit vom Legierungszusatz zum Zink (1: 1)

a) Reinzink; b) mit 0,80% Ag; c) mit 0,60% Mg; d) mit ~,80% Sb; e) mit 0,70% Pb und f) mit 0,99% Bi

2

~-



Stahl u. Eisen S4 (1964) W Räd. k W F...:...D. W . ku Legi .' t fd . E. charl ' .nkl tJb ., 715Nr.12. 4. Juni .e eru. ."",.e: ~e ~r ngvon erungszusa zenau ~e 1ge'!8 envon,euervem en erzugen
--

reihe B 2 sind gegenüber der Ursprungsreihe B 1 um eine stalle angeordnet, die häufig im Begriff sind, den Kontakt
Zehnerpotenz vermindert. mit der Unterlage zu verlieren und in das Reinzink abzu-

Die Verzinkilng der sorgfältig gebeizten, gespülten und schwimmen. Die Begrenzungslinie der C-Kristalle nach derk BI h b .. G ..ß 150 100 .
getroc neten ec pro en m emer .ro e ~on x Tafel 4. Wirkung der Legierungszusätze auf das Aussehen
xl mm3 erfolgte nach Auf trocknen emes geeigneten Fluß- der Verzinkungsoberfläche

mittels bei einer Badtemperatur von 440 °C. Die Tauchdauer Versuchs- Zusatz Aussehen
b . h .tl . h 15 reihe etrug em eI IC s.

b .Reinzink -hellglänzende, etwas körnige
Versuchserge DIsse Zinkoberfläche, keine Blumen

Einfluß der Legierungszusätze auf die Dicke der A 0,13 bis 0,47% Ag hellglänzendeZinkoberfläche mit
Zinkauflage reliefartigen Blumen, rd. 15 bis, 20 mm Dmr.

Aus der Wägung der Versuchsbleche vor und nach der 0,54 bis 1,01 % Ag wie vorher, Blumengröße wird mit..
Ub...steigendem Ag-Gehalt kleiner

Verzmklmg konnte das mIttlere erzugsgeWlcht sehr genau

ermittelt werden Die erzielten Ergebnisse bei denen J.eder BI 0,11 bis 1,08% Mg gleich große BI!1men.. 5 bis., 8 mm Dmr., mit steigendem
Wert das Mittel aus zehn EinzeImessungen darstellt, werden Magnesiumgehalt stärker wer-

dende mattgraue Tönungm Bt-ld 1 gezeIgt. Auf der rechten SeIte wurden dIe Auflagen- B 2 0,025 bis 0,106% Mg mattglänzende Verzinkung, keine
gewichte -unter Annahme einer gleichmäßigen Verteilung -in Reinstzink Blumen .

auch in die Dicke umgerechnet. Nach den Ergebnissen üben C 0,09% Sb keine Blumen, wie bei ReinzinkW. d S.lb k . E . fl ß f di D . k d Z . k 0,24% Sb hellglänzendeZinkoberfläche,

Ismut un I er emen m u au e IC e er m -großblumig,rd.20bis40mmDmr.

aufl age aus wogegen sich Antimon leicht steigernd aus- 0,31 % Sb w!e vorher, 25 b!s 45 mm Dmr., 0,58% Sb wie vorher, 30 bis 50 mm Dmr.

wirkt. Magnesium hat zunächst einen steigernden, ober- 0,80 bis 0,97 % Sb wie vorher, noch größer erschei-
ß nend aber durch Körnung ver-halb von 0,6 % aber wIeder emen vermmdernden Emflu wischt

auf die Dicke ausgeübt. D 0,59 und 0,99% Bi hellglänzende Zinkoberfläche mit
,~. ... f d A reliefartigen Blumen~ EInfluß der LegIerungszusatze au as ussehen

der Zinküberzü g e E 0,57 bis 0,68% Pb he~lglän~ende Zinkoberfläche,
'I IrelIefartige Blumenansatze I

In den Bt-ldern 2 a bt-s t smd ellllge kennzeIchnende Ober-
flächensteIlen wiedergegeben. Darüber hinaus ist versucht Zinkseite hin ist sehr ungleichmäßig und keineswegs glatt.
worden, die auffälligsten Einflüsse der Legierungszusätze Darüber liegt eine Decke aus Reinzink, die die starken
auf das Aussehen der Zinküberzüge in TafeZ4 zusammen- Tiefenunterschiede ausgleicht. Die Bilder 3a bis c zeigen
zustellen. Schnitte durch einige kennzeichnende Proben.

, :"\ ::" c('t:. , '~"'t.: ~"..'" :;;iff~~~I:I~~';; .'" -",,~!lr' , :;c"

'~!jt~:-:~~, ';;~'\;. :'" .~~I,~:~~ ,~~,~ "'~~~~~;;~
..

a) b)

4'~ "'"~Mt"'~ ~~~

c) d)

O,O5mm
I)

e) f)
Bild 3. Einfluß verschiedener Legierungszusätze auf den Aufbau des Zinküberzuges (200: I)

a) Reinzink; b) mit 0,22% Ag; c) mit 0,38% Mg; d) mit 1,08% Mg; e) mit 0,80% Sb und 1) mit 0,59% Bi

EiIlfluß der Legierungszusätze auf den metallo- Ein so deutlicher Einfluß, wie er beispielsweise durch
graphischen Aufbau der Zinküberzüge Aluminium1) bewirkt wird, konnte hier nicht be?bachtet

Der Aufbau der Überzüge wurde in allen Fällen auch werden. Lediglich die mit Magnesium legierten überzüge
metallographisch an geeigneten Schliffen untersucht. Im zeigten ein etwas anderes Bild als die übrigen (Bilder 3e
allgemeinen befindet sich auf der Eisenoberfläche eine ver- und d). Ein die Eisen-Zink-Reaktion wesentlich verändern-
hältnismäßig dünne Lage, die möglicherweise aus der der Einfluß wurde aber von keinem der untersuchten
r-Phase besteht. Darüber sind pallisadenförmig die C-Kri- Zusatzmetalle ausgeübt.
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Einfluß der Legierungszusätze auf die Verform- Bild 4 hervorgeht. Eine eindeutige Abhängigkeit von dem -
barkeit der Zinküberzüge Gehalt des Zusatzelementes ist jedoch nicht erkeßllbar. Das -

Wie bei delI früheren Versuchen so wurde auch hier die bessere Verhalten der Versuchsreihe B 2 ist offenbar auf die
Verformbarkeit der Überzüge du'rch Zugversuche nach Verwendung des Reinstzinkes zurül1kzuführen. Weiterhin
DIN 50 114, Biege- und Tiefungsversuche (nach Erichsen)

71~f~*~~::~;~F~*::~~~~~~~~=~::-+~~ I n Z I n k " .",
Z "live/' '"
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1500 3 9 18 15 81 81t 87 Ja 33 36
(1.6:1960) (1.6.1961) (1.6.1968) (16:1963)

Auslagezeit in Monaten
Bild 6. Einfluß von Silberzusätzen zum Zink auf die Witterungs-

beständigkeit feuerverzinkter Bleche in Industrieluft

GI)Legie/'un!1ßzusotz zum link In 0;0

Bild 4. Einfluß verschiedener Legierungszusätze zum Zink auf die ~
Verformbarkeit im Zugversuch (Wertzahl I = sehr feine Risse, F"

2 = feine Risse, 3 = große Risse) ~ 50

naeh DIN 50 101 nachgeprüft. Das Verhalten wurde durch .~
Wertzahlen nachgewiesen, wobei die niedrigste Zahl stets ~
die beste Bewertung darstellt. .§

Bei den Zugproben wurde das OberflächenausseheIl im ~100
Bereich des Bruches bewertet. Die Wertzahlen bedeuten: ~
1 = sehr feine Risse, 2 = trine Risse, 3 = große Risse. ~

~

1500 3 9 18 15 18 81 8~ 87 30 33 36
(16.1960) (16.1961)(1.6:1968) (1.6.1963)

~ Auslagezeit in Monaten
~ a) Versuchsreihe B I
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c:: 1500 3 9 18 15 81 81t 87 30 33 36

~ (118.1961) (118.1968) (118.1963) (118.196~)I:::: Auslagezeit in Monaten

b) Versuchsreihe B 2
Bild 7. Einfluß von Magnesiumzusätzen zum Zink auf die Witterungs-

beständigkeit feuerverzinkter Bleche in Industrieluft'
0,7 0,3 0,3 0,'1 0,5" 0,6 0,7 0,8 o,g , 1;7

Le!1le/'ungszusatz zum link in 0/0 wurde zur Erkennung der Verforrnbarkeit der D 0 P P elf al t-
Bild 5. Einfluß verscl)ie.ctene~ Legierungszusätze zu.m Zink auf die ch

t r Anlehnung an DIN 1605 und 1623 durch- Verformbarkert Im Tlefungsversuch nach Enchsen versu un e
geführt. Die Beanspruchung war jedoch so stark, daß der

Das Verhalten der legierten Zinkauflagen geht aus Bild 4 Überzug an allen Proben stark rissig wurde und abblätterte.
hervor. Ein Legierungseinfluß war nicht erkennbar.

Gegenüber Reinzink ist die Wirkung aller Legierungs- Der Tiefungsversuch wurde nach DIN 50 101 durch-
zusätze leicht verschlechternd, wobei Silber und Blei offen- geführt. Da das unverzinkte Blech bei einer Tiefung von
bar noch den geringsten Einfluß ausüben, was auch aus 9,6 mm sich örtlich einschnürte und bei 10,5 mm riß, wurde

4
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in allen Fällen bei den verzinkten Blechen nur bis 9 mm Einfluß der Legierungszusätze auf die Witterungs-
gezogen. Die Tiefung, bei der die erste Rißbildung in der beständigkeit der Zinküberzüge
~inkhaut auftrat, wurde als Wertmaßstab betrachtet. Je Die verzinkten Proben wurden in gleicher Art wie früher
tI.efer das Blech g~zogen ':v:erden konnte, um so besser wur~e der Einwirkung der Industrieluft in der Umgebung eines
dIe Verformbarkelt des Uberzuges bewertet. Das Ergebms Hüttenwerkes ausgesetzt, in der mit einer jährlichen Ge-

0
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~ ~
~, "§
'"i§ ~~ ~
~ ~
.I :§t
~ ~
~ ~
~

150
750 0 3 9 11 15 18 11 ZIJ Z7

0 3 33 36' (1, 8.1980) (1.6'.1981) (l.6'.196'2) (l.6:1983)(16'.796'0) (7.8.796'7) , (26:198.:') (l.6:198J) AuslagezeIT In Afonaten

AuslagezeIT In Monaten Biid 10. Einfluß von Bieizusätzen zum Zink auf die Witterungs-r~ 
beständigkeit feuerverzinkter Bleche in Industrieluft

,-W Bild 8. Einfluß von Antimonzusätzen zum Zink auf die Witterungs-
beständigkeit feuerverzinkter Bleche in Industrieluft . ht b h d 40 / 2 h ' b '

WIC sa na me von r. g m zu rec nen Ist, wo eI der
.., .,Mittelwert aus der stärker beaufschlagten Ober- und der
Ist In B1-ld 5 dargestellt. Es Ist zu bemerken, daß dIe Ver- weniger beaufschlagten Unterseite gebildet wird
formbarkeit mit der Dicke der Zinkauflage abnimmt, wie '.. , " ,
ein Vergleich mit Bild 1 erkennen läßt, Dieser Zusammen- Der Verlauf der GeWIchtsanderungen Ist In den B1-ldern
hang ist besonders deutlich bei Magnesium und Antimon 6 bis 10 dargestellt, Danach übten die Metalle Magnesium,

ausgeprägt. Tafel 5. Wirkung der Legierungszusätze zum Zink auf das
Verhalten der überzüge im Schwitzwassergerät

vehr-l Z t 1 Beurteilung') nach Prüfrunde suc s- usa z
'" reihe 112)314)5

~ A 0,0 % Ag Z' 3 3 bis 4 4 4 bis 5
0,13% Ag 3 3bis4 4 4 4bis5

.~ 0,22 % Ag 2 3 3 bis 4 4 4 bis 5
-0,31% Ag 3bis4 4 4bis5 4bis5 5
~ 0,47 % Ag 2 3 3 bis 4 4 4 bis 5
-!:: 0,54% Ag 3 bis 4 4 4 bis 5 4 bis 5 5
!:: 0,71% Ag 2 3 3bis4 4 4bis5
~ 0,80% Ag 3 bis 4 4 4 bis 5 4 bis 5 5
~ .1,01%Ag 3'bis4 4 4bis5 4bis5 5
~
'~ BI 0,0 % Mg I bis 2 2 bis 3 3 3 bis 4 4
~ 0,11 % Mg I bis 2 2 bis 3 3 3 bis 4 4

0,21 % Mg 3 4 4 bis 5 5 5
0,3S ~/o Mg 3 4 4 bis 5 5 5
0,61%Mg I 2bis3 3bis4 4bis5 4bis50
0,82 % Mg 1 2 bis 3 3 bis 4 4 bis 5 4 bis 5
1,08°10 Mg I 2 bis 3 3 bis 4 4 bis 5 4 bis 5

B 2 0,0 '}~ Mg I I bis 2 2 2 2 bis3
(1.&.1980) (1:8.1981) (7.6'.196'2) (1.8.196'3) g,?~~~~S} I Ibis2 2 2 2bis3AuslagezeIT in Monaten ' ° g -

Bild 9 E ' fl ß W. t " t Z ' k f d' W ' tt C 0,0 'i~ Sb 2 3 3 3 bis 4 4, In!! yon, lsmu zus,a zen zum 1!1 au It; I erungs- 0,09% Sb I bis 2 2 bis-3 3 3 bis 4 4
bestandlgkelt feuerverzInkter Bleche In Industneluft 0,24% Sb I bis 2 2 bis 3 3 3 bis 4 4

0,31 % Sb I bis 2 2 bis 3 3 3 bis 4 4
...0,58 % Sb I bis 2 2 bis 3 3 3 bis 4 4

EInfluß der LegIerungszusätze auf das KorrosIons- 0,80% Sb I bis2 2bis3 3 3bis4 4
verhalten in feuchter Luft 0,97% Sb Ibis2 2bis3 3 3bis4 4

U di E f. dli hk .t d Z ' k'. b ,. .. b ~ D -0,0 % Bi 2 3 3 3 4
m e mp In c eI er In u erzuge gegenu er 0,59% Bi 2 bis 3 3 3 3 bis 4 4

Schwitzwasserbildung nachzuprüfen, wurden sie entspre- 0,99 % Bi 2 bis.3 3 3 3 bis 4 4
h d DIN 50018 ' f.. f 1. W h 1 . 8 h E ' 057';{ Pb 2 3 3 :ibis 4 4

C en " eInem un~aIgen ec se von Je 0:68% Pb 2bis3 3bis4 3bis4 4 4
Betauung uber Wasser von 40 C und nachfolgender 16-h- ' ) 1 W ' ß tfi! d" 2 W ' ß tb I d", W iß tb I1.. D. B 'I di . f .= e1 rOB m, unn; = e1 rOB e ag, unn; 3 = e rOB e ag;
Be uftung ausgesetzt. Ie eurteI ung, e nIcht ganz reI 4 = Weißrostbelag, dichtpelzig; 5 = WcißrostbeIag, schnppig,

von subjektiven Einflüssen sein kann, ist in Tafel 5 zu-
sammengestellt. Antimon und Wismut einen leicht verbessernden Einfluß

Die Zusammenstellung zeigt, daß das Verhalten des a~s, wogegen Silber teils verbessernd, teils verschlechternd
Zinküberzuges durch keinen der genannten Legiernngs- WIrkte.

zusätze nach der günstigen Seite hin nachhaltig beeinflußt Beides äußert sich auch deutlich in der Darstellung der
werden kann. Die am wenigsten ungünstige Wirkung hat Gewichtsabnahmen nach einer dreijährigen Bewitternng in
Antimon und danach Magnesium, wogegen Silber einen Abhängigkeit vom Legiernngsgehalt der Verzinkung
deutlich verschlechternden Einfluß ausübt. Aber auch hier (Bild 11). Danach läßt sieh die Wirkung der einzelnen
ist, wie bei den übrigen Metallen, eine deutliche Abhängigkeit Zusatzelemente folgendernIaßen beschreiben. Durch Silber-
von der Menge nicht erkennbar. zusatz zum Zinkbad wird oberhalb rd. 0,7% eine mit zu-

5
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nehmendem Gehalt besser werdende Witterungsbeständig- Zusammenfassung
keit des Zinküberzuges erreicht, Die Elemente Magnesium, Im A hl ß ' f "

h U t h d.'.' nsc u an eme ru ere n ersuc ung wur e an
Antimon und WIsmut ergeben eme leIchte Verbesserung, f . kt BI h b d E ' fl ß S' lb Meuerverzm en ec pro en er m u von I er-, agne-
) 0 8- Reinzink sium-, Antimon-, Wismut- und Bleizusätzen bis zu rd. 1 %
"1:;, 0---<> 8ilbef' '-,-.- untersucht,
.~ M .=-~ --agneslt/m D. A fl ' h d d h .
~ 0---4) Antimon -,-- Ie u agengewIc te wur en urc gennge Zusatz-
~ 0 ---8 Wismt/t -mengen von rd. 300 g/m2 auf rd. 350 bis 425 g/m2 erhöht.
~ SO 4) Blei Diese Erhöhung war aber nur beim Antimon in etwa propor-
~ \. " ' tional zur Zusatzmenge, Beim Magnesium nahm das Auf-
~"' lagengewicht sogar bei einem Zusatz von über 0,6% wieder
~ ab,
~ 700 p :"!~-"=' =:118 Der Aufbau der Eisen-Zink-Legierungsschicht und die
~ B-. _..! -.-1-- .--Blumenbildung erfuhren ebenfalls keine grundsätzliche Än-

~ 1",-« --~. derung, Lediglich die nlit Magnesium legierten Zinkschichten
.~ " / , .hatten ein etwas verändertes Aussehen im Schliffbild,
~~

, Durch alle Zusätze wurde im Vergleich zum Reinzink die
7500 0,7 O,B 0,3 0,i,L 0,5 0,8 lJ,'l 0,8 0,9 7;0 7;7 Verfonnbarkeit etwas beeinträchtigt, Die Neigung zur

Legiel't/ngszusafz zum link in % Weißrostbildung wurde durch die Zusätze nicht wesentlich
Bild 11. Einfluß verschiedener Legierungszusätze auf die Witterungs- verändert. Das Korrosionsverhalten an Industrieluft wurde

beständigkeit feuerverzinkter Bleche in Industrieluft .Ob R ' ' k . 11 F " ll 1 , ht b t Agegenu er emzm m a en a en eIC ver esser, m

dagegen zeigt Blei keinen Einfluß auf die Witterungsbestän- günstigsten durch Antimon, das bei einem Gehalt von über ~
digkeit, 0,3% den Gewichtsverlust von 100 auf 80% verminderte. ~
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